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Ist die Welt noch zu retten?
Interview mit Gerhard Wagner, 

Leiter Team ESG-Solutions  

des Asset Managements  

der Zürcher Kantonalbank  

für Swisscanto Invest.

Durch die Integration von 
Swisscanto in die Zürcher  
Kantonalbank entstand eines 
der größten Management-  
und Research-Teams im Bereich 

Nachhaltigkeit mit einem umfassenden Fondsangebot. Zum Anlage- 
prozess sprachen wir mit Gerhard Wagner, Leiter Team ESG-Solutions  
des Asset Managements der Zürcher Kantonalbank für Swisscanto 
Invest.
 
Herr Wagner, für welche Philosophie der Nachhaltigkeit steht 

Swisscanto Invest?

Gerhard Wagner: Wir haben einen klaren Fokus. Wir investieren 
in Firmen, die mit ihren Produkten und Dienstleistungen einen  
positiven Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten. Denn wir 
sind der Meinung: die Zukunft gehört Unternehmen, die einen Bei- 
trag zur Entkopplung zwischen Ressourcenverbrauch und Wirtschafts- 
wachstum leisten oder zur Chancengerechtigkeit durch Zugang  
zu Bildung und Gesundheit beitragen.
 
Wo sehen Sie die zentralen Nachhaltigkeits-Heraus forderungen 

für 2016?

Gerhard Wagner: Mittelfristig orientieren wir uns an den 17 Zielen 
beziehungsweise 169 Unterzielen für eine nachhaltige Entwicklung 
der Vereinten Nationen. Aus den UN-Zielen leiten wir relevante 
Investitionsbereiche ab. Darunter gehören beispielsweise die Invest- 
mentthemen Wasser, Mobilität oder auch Gesundheit. Da Nach-
haltigkeitsziele immer längerfristige Ziele sind, kann ich kein Ziel 
nennen, welches speziell für das Jahr 2016 zentral ist. Die wichtigen 
Themen, wie zum Beispiel Bildung oder Senkung der Treibhausgas- 
emissionen, werden auch 2017 zentral sein.

Wie erfolgt die Umsetzung des Impact Investings bei  

Swisscanto Invest?

Gerhard Wagner: Das Impact Investing setzt sich aus zwei Bausteinen 
zusammen. Zum einen kommen unsere ESG- und Ausschluss- 
kriterien zur Anwendung und zum anderen die Produktanalyse.  
Bei der Produktanalyse ist es entscheidend, die Wirkung der Produkte 
in Hinblick auf eine nachhaltige Entwicklung zu verstehen. 
 
Können Sie die konkrete Umsetzung kurz erläutern?

Gerhard Wagner: Die Umsetzung ist sehr stringent. Wir erhalten 
Nachhaltigkeitsdaten von externen Datenprovidern. Diese reichen 
von Corporate-Governance-Daten bis zu Umweltdaten. In einem 
weiteren Schritt erfolgt intern die Auswertung dieser Daten. Dabei 
legen unsere internen Spezialisten insbesondere großen Wert auf 
die Produktanalyse, die sie mit ihrer langjährigen Erfahrung selbst 

noch vertiefen. Jene Unternehmen, die aufgrund ihrer Produkte 
oder Dienstleistungen einen Beitrag an die nachhaltige Entwicklung 
leisten, sind für uns von besonderem Interesse, und wir machen 
unmittelbar eine detaillierte Finanzanalyse. Wenn diese Unternehmen 
unter Berücksichtigung des zukünftigen Wachstums günstig sind, 
dann kaufen wir die Unternehmen in unsere Fonds, solange ein 
Kauf nicht im Widerspruch zu dem angestrebten Risiko-Return-Profil 
unserer Fonds steht. 

Wir verfolgen die Investmenthypothese, dass attraktiv bewertete 
Unternehmen, die einen Beitrag leisten, gesellschaftliche Nachhaltig-
keitsprobleme zu lösen, überdurchschnittlich wachsen und über 
ein attraktives Renditepotenzial verfügen. Deswegen gehören sie in 
unsere Fonds. 
 
Wie streng ist der Swisscanto Nachhaltigkeitsansatz 

im Marktvergleich?

Gerhard Wagner: Zum einen sehen wir aufgrund unserer Ausschluss-
kriterien und des ESG-Scores mit rund 50 Indikatoren pro Region 
und Branche unseren Nachhaltigkeitsansatz als sehr streng und 
glaubwürdig an. Zum anderen ist für uns der Fokus auf die Produkte 
und Dienstleistungen bei der Nachhaltigkeitsanalyse entscheidend. 
Es kommt eben nicht nur darauf an, wie ein Unternehmen etwas 
produziert, sondern auch was es produziert. Deswegen ist es  
aus unserer Sicht für einen überzeugenden Nachhaltigkeitsansatz  
not wendig, die Wirkung der hergestellten Produkte oder Dienst- 
leistungen auf die Gesellschaft und Umwelt zu verstehen. Dies ist 
und bleibt bei der Nachhaltigkeitsanalyse unser Anspruch.

Kontakt

Swisscanto Asset Management International S.A.
Zweigniederlassung Frankfurt am Main
Taunausanlage 1, D-60329 Frankfurt am Main
www.swisscanto.com

Markus Güntner
Senior Account Manager
Markus.guentner@swisscanto.com
Tel.: +49 69 50 50 60 581

Rechtliche Hinweise
Diese Publikation ist für die Verbreitung in Deutschland und Österreich bestimmt und  
richtet sich nicht an Anleger in anderen Ländern. Diese Angaben richten sich aus- 
schließlich an professionelle Anleger und Finanzintermediäre und sind keine Offerte.  
Sie dienen lediglich zu Werbezwecken und betreffen Fonds luxemburgischen Rechts. 
Die Informationen stammen aus zuverlässigen Quellen. Gleichwohl kann Swisscanto die 
Richtigkeit, Vollständigkeit sowie Aktualität der gemachten Angaben nicht garantieren. 
Mit der Anlage sind Risiken verbunden, insbesondere diejenigen von Wert  und Ertrags-
schwankungen, die in den veröffentlichten Dokumenten dargestellt sind (Verkaufsprospekt,  
wesentliche Anlegerinformationen und Vertragsbedingungen in jeweils aktuellen 
Fassungen sowie letzte Jahres- und Halbjahresberichte und ggf. Rechenschaftsberichte), 
welche unter www.swisscanto.com kostenlos bezogen werden können. Länderab- 
hängig kostenlos erhältlich in Papierform – in Deutschland: Zahl  und Informationsstelle 
DekaBank, Mainzer Landstraße 16, 60235 Frankfurt a.M.; in Österreich: Vorarlberger 
Landes  und Hypothekenbank Aktiengesellschaft, Hypo Passage 1, 6900 Bregenz.

Das bringt für Sie mehrere Vorteile: Zum einen sind unsere 
Testurteile verlässlich, denn wir müssen sie nicht schönen, 
um etwas zu verdienen. Wir bewerten Finanzprodukte 
nach einem erprobten, feststehenden Schema – hier gibt es 
keine Spielräume für Mauscheleien mit Provisionen oder 
Ähnliches. Zum anderen erhalten Sie die Informationen, 
die für nachhaltige Anleger wichtig sind und lesen keine 
Kampagnen-Texte, die von Unternehmen oder Politikern 
gesteuert sind. Und schließlich gewinnen Sie Sicherheit, 
wenn Sie über Geldanlagen entscheiden: Unsere Unab-
hängigkeit bedeutet  auch, dass wir Sie auf schwarze Schafe 
und andere Risiken hinweisen.

Und wie erhalten wir unsere Unabhängigkeit? An sich 
recht einfach: Indem wir uns daran orientieren, wie wir 
Ihnen Nutzen bringen können. Denn unsere größte Ein-
nahmequelle sind die Abonnements unserer Leser. Ge-
nauer gesagt: Die Abos für ECOreporter.de im Internet. 
Dieses gedruckte Magazin bringt ECOreporter nur ein 
einziges Mal im Jahr heraus, dafür gibt es kein Abo. Un-
sere Hauptarbeit besteht darin, im Internet über nachhal-
tige Geldanlage zu informieren. Jede Woche schreiben die 
Redakteure in www.ecoreporter.de in etwa so viele Be-
richte wie in eine gedruckte Ausgabe hineinpassen. Alles, 
was Sie in diesem Magazin lesen, finden Sie aktualisiert 
auch bei ECOreporter.de. Hat sich beispielsweise einer 
der getesteten Wasserfonds (ab S. 24) stark verbessert? 

Sie werden dazu eine Meldung bei ECOreporter.de lesen. 
Eine der grünen Aktien, die zu unseren Favoriten gehören 
(ab S. 16), bietet einen besonders interessanten Kurs zum 
Kauf? Wir informieren Sie. Ein Dividendenkönig-Unter-
nehmen (s. S. 7) steht im Verdacht, Kinderarbeit bei Zu-
lieferern nicht genügend zu kontrollieren? Wir schreiben 
darüber. Ein geschlossener Fonds oder ein Nachrangdarle-
hen ist besonders lukrativ oder aber viel zu riskant? Unsere 
ECOanlagechecks, die Härtetests für Beteiligungen & Co, 
decken das auf (s. S. 52)! Die Bundesregierung spricht laut 
von Klimaschutz, dreht der Erneuerbaren Energie aber 
still und leise den Saft ab? Wir kommentieren das im Netz.

Die bezahlten Abos im Internet, sie sind unser Lebenseli-
xier und die Grundlage für unsere Form der Pressefreiheit. 
Daher freuen wir uns, wenn Sie auf www.ecoreporter.de 
weiterlesen. Seien Sie herzlich willkommen! Haben Sie 
Fragen dazu? Schreiben Sie mir bitte einfach eine E-Mail 
(weber@ecoreporter.de)!

Nachhaltigen Anlageerfolg wünscht Ihnen Ihr

Jörg Weber / Chefredakteur ECOreporter

WIR TESTEN UNABHÄNGIG! 
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